
für der erf normalerweıse T: Kapıtel braucht Man sıcht hıer klar, daß
darauf besteht dıe Kirche nıcht N1Ur als 10 hierarchische Einrıchtung (congre-
SUans homines) anzusehen, dıe zusammenrulit lehrt und heilıgt sondern auch als
1Ne versammelte Gemeinde (congregatıo fıdelzum), dıe glaubt betet und Leben
schafft Die Mission der Ausbreitung der Kirche umfa{lt beıde Elemente Das
Subjekt des Apostolates 1St die konkrete Kirche gegebenen Raum, nıcht
NUr dıe Bıschofe und Priıester sondern dıe Gläubigen organischer Eınheıit mit
ihnen Das letzte Kapıtel das hbeste erklärt WIC dıie eilnahme der Laıen
der prophetischen Funktion Pa vangelısatıon) der Kirche seelsorgerisch und prak-
tısch möglıch 1st
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Jahre spater dıe Bıographie Mons Antonıo Lagh: da G astrocaro (beide Flo-
renzZ) Vorliegende Arbeıt S dammlung VO  - Einzelabhandlungen wurde
® durch zahlreiche kritische Bemerkungen diesen Büchern S1e tührt
strıttıge Punkte weıter und druckt Rahmen der Abhandlungen zehn bisher nıcht
bzw nıcht vollständig veroffentlichte Dokumente ab Vom missionsgeschichtlichen
Standpunkte interessieren die Abschnitte (Lie francescane Cina dopo
l 1722 und (Ancora intorno Mons Antonı1o Laghı) Letzterer ist 1116 Ant-
wWwWOort auf dıe ohl tatsäachliıch scharf geratene Rezension MENSAERTS der
Laghı Biographie, ersterer 1 uUrz gedrangte Übersicht über den historischen
Ablauf der chinesischen Franzıskanermissıon seıt 22 Als Überblick 15
neben den ausführlichen Monographien VO  — MARGIOTTI (L (‚attolıcısmo nello
Shansı dalle OTLGLNL al 1738 Kom 1958 un!: PFLAUM (Nathanael Burger und dıe
Miıssıon vVvon Shansı und Shens? Hs Landshut 1954 auch für den
Missionswissenschaftler wertvoll
St Augustin arl Müller SUD

K L anin MOHR, ICHARD: Rıchtlinien für INE Mıssıonsmoral (Steyler Missijonsschritten-
reihe, hrsg. VOo  - Dr Freitagk Nr Steyler Verlagsbuchhandlung,
Kaldenkirchen 1959 106 = OO

Der Ordinarius für kulturelle Anthropologıe der ath Universıität Nij-
INCSCH hat sıch durch zahlreiche Veröffentlichungen un!: Forschungsreisen als
SC gutien Kenner un! Fachmann tür ethnologisch anthropologische Fragen
AUSSCWICSCH 1954 erschıen AauUSs BUE Feder das uch Die chrıstlıche EthikR
Lıchte der Ethnologıe (Handbuch der Moraltheologiıe, München) Damıit be-
rüuhrte schon C1MN Grenzgebiet das nunmehr LICU aufgreift Das Ihema ist
außerordentlich aktuell Dıe Fragen der Missıonstheologie brennen miıt denen
der -methode Der einleitende Abschnitt Problemstellung (7—10) tührt
miıtten die heutige Lage un! verrat schon erfreulich klaren und krıti-
schen Standpunkt Diesen beleuchten t{wa folgende Säatze „Methodisch mußte
ia  - VO  w} dem Ansatz ausgehen daß die Missıon nıcht dıe ersten Begriffe
relig1Ös begründeten Moral bringen, sondern, daß S1C den vorhandenen
Bestand solchen Moral verchristlichen hat Ks geht Iso nıcht die
Übertragung europäisch frısıerten christlichen Moral C111 außereuro-
päaisches Mıliıeu (9 Weiter Mit ehrfürchtiger Vorsicht muß das spezifisch


